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1 b 2 De Kasse e Sb7I es 2 Le Kä4 d 3 De baRichtig angegeben von F Goßrau in Schmiedeberg O Koch in
Sproeda F E Wegwitz in Werlitzſch

Aufgabe Nr 202 Von Z v Abraänyi in Wien Weiß Kb
Df7 Tg7 Sf1 h6 Be2 Schwarz 11 Kd4 LP7 Sas ge2 Bbö dh d7
e4 e5 73 g4 3 Züge

1 Dr LP7 a 2 Dgö e d Kd4 8g3 e4 3 Tg7
C S kig anders 2 Pgs gs nebſt 8 Pg5 es reſp fans 2eliebig anders 2 g5ö nebſt 3 5 reſp0 Sg3 h ä 8 sRichtig angegeben von O Koch in Sproeda

S Verſuch 1 DI 6 ſcheitert an der Entgegnung Lb7 as nebſt Laß

Aufgabe Nr 203 Von G Szabo in Agram Weiß Kh4 D
be Tas Las Schwarz Kes Bd4 dB d47 h5 3 Züge

c Keds es fa 5 2 Dh2 e2 beliebig 3 TF E Wegwitz

Schwarz giebt den Be auf und eröffnet einen recht intereſſanten Angriff
Ob derſelbe das Opfer aufwiegt mag dahingeſtellt bleiben

Damit geht Weiß zum Gegenangriff über und ſucht nach dem Damen
tauſch ſein Bauernplus zur Geltung zu bringen Sehr gewagt wäre 27 82
5 die Folge könnte ſein Deb g6 28 Se4 T 29 Le3 t6

gb t6 30 g4 Dfö göch 31 Kgi bi Dgh rhb 382 Df2 h2
falls 32 Kht gl ſo alsbald Tes eö Dh5ö f 43 Khl gi Tes e5s

und Schwarz gewinutZieht Schwarz ſtatt deſſen zunächſt e7 c ſo fährt Weiß nach Ver
doppelung der Türme mit c2 es fort

Dies iſt ein Zug der nicht zurückgenommen werden kann Schwarz ſollte
ſich mit Kfös gh oder Teö es e7 aufs Pendeln verlegen

10 Auf Tas es dringt Weiß mit 47 d45 dö durch
11 Hier war es eigentlich Zeit die Partie aufzugeben

Selbſtverſtändlich kann auch 51 c4 ads oder 51 c4 e5 geſchehen
13 Nun wird es bald genug des Schlachtens ſein
u Ueberflüſſig Te7 hb7 entſchied ſofort15 Stände der ſchwarze König jetzt auf gs ſo folgte 67 Te7 g7 nebſt

68 Tg7 h7 e
Schwebende Korreſpondenzpartien

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

V 46 Halle a d Sonntag 14 November 1886
Jnhalt Aus dein Leben eines Hallenſers

vou Rudolf Müldener Fortſ Land und Hauswirthſchaft

Der Nachdruck aller OriginalArtikel iſt unterſagt

Kultur und Lebeusbild aus dem vor en Jahrhur i indert VII Die Provinz Sachſen im Sprichwort izAnbauverſu inerrnt knietSchädlichkeiKunſt ichkeit der Torfſtreit KärtoffelKonſerven Schach Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Die Bewohntheite verſchiedener Winter Getreide Varietäten de W
delten Literatur und

u 3 angegeben von F Goßrau in Schmiedeberg

S i ipzig lin S llſchaft Leipzig e eAufgabe Nr 204 Von W Steinmann in Parchim Weiß 5 K e ts e W e ehie Las 8k4 3 32 Schwarz Kes Lel Bbö ä6 es eb b8 e Tas a 3 dec T 7 Aus dem x 5
5 29 Sa e e en SititSes on e e e 48 Ko7 und Lebensbild aus dem vorigen Jahrhundertbeliebig anders 2 g6 gö d 3 8 4 e Schachbriefkaſten Wi S VIIdaß in Autf ur waren etwa acht Tage in Rom als der neugewählteRichtig angegeben von F E Wegwitz in Werlitzſch

Aufgabe Nr 205 Von Paul Haſſe jetzt in Berlin Weiß 7Kes Des Las Bes aa 78 k6 Schwarz Kas Lbs Becb c7 t7
n

Schmiedeberg 5 Beſten Dank für den Hinweis ingabe 203 ein weißer Springer auf es aus Verſehen fortgeblieben iſt
Das neue fünfzügige Selbſtmatt leidet an argen Schreibfehlern in der Löſung
doch konnten wir es berichtigen Es gefällt uns recht gut

Papſt von Venedig kommend ſei i invon Venedig kon ſeinen Einzug in Rom hieltdaß r ein beſonderer Wagen gebaut Worven ſo e
hl 12 Perſonen bequem darin ſitzen konnten W war

Als der heili e Vater nun ſeinen Staatmegg ege

hatte ſetzte ſt er Zug in Bewegung Der Weg war mitduftenden Blümen mit Rosmarin Wiyrthen und Lorbeern
beſtreut und im Weiterfahren ertheilte er links und rechts

h e r er über und übr und über mit Heiligen bemalt ſodaß r dre z s See z s Vieth in Deſſak F Goßrau in Schmiede Räthlel er gar nicht mehr erkennen konnte e m n a r Hier auf S Knien liegende Volk rief ungufhö
Aufgabe Nr 206 Von H J Klaar n Jnnsbruc Weiß Logogriyh m re eſpannt jedes Paar von einem Kutſcher geführt ker wohlfeiles Brot W d We in Segen und verſchaffe unsub Se Be z e a 7 Schwan Net Dps Tel es Fs ar Perrigen Sammet gekleidet war mit einer großen gepuderten Einzug elch ein K e Dieſe Bitte und der prachtvolle

e s e 2 Se re Kd5 3 8f87 Statt Lobgedicht ſchreib hin das fremde Wort roth auf dem Kopfe Die Geſchirre der Pferde waren von Langſam ging ontraſt
i e 2 Se et 8 Sr und ſeh en vor dieſes Wort ſofort per v Maroquin und reich mit Gold durchwirkt die Mähnen Wa en durch e e orwärts vorn und hinten war derDann haſt du einen Fluß vom Harz geſandt er Pferde waren geſcheitelt und mit Quaſten und Bändern iougte euch in di Puupſſtente à erſ re

e orſo und hier verdoppelte3

I Teiles 2 Se Ke4 d 3 S eL h 2 Se Ket eö 3 Sf8 47
Partie Nr 135

Berathungspartie geſpielt auf dem Stiſtungsſeſt
des Deſſauer Schachtlubs am 16 Oktober 1886

Wohl jedem Harzbeſucher gut bekannt
ür ein es richtet ſich die Weltach ihm das heißt nur dann wenn es gefällt

Und ſchiebſt du in dies Wort ein n hinein
Denkſt du an viele und ſiehſt ihn alletn

Arithmogriph

in den ſchönſten Farben d zIch glaube d Farben durchflochten ebenſo die Schwänze
iſt e d erforderlich geweſen ſind die Pferde

ili agen hielt an der Porta del Popolo um hiLigen Dater zu erwarten hier auch T ſich n rech

ſich gleichſam der Glanz und die Pracht Die Paläſtn oben bis unten mit den taſtbetſen Sedenteen n
eppichen geſchmückt dazwiſchen die herrlichſten Orangerken

blühend und duftend
In Rom giebt es zahlloſe Bettler dieſe hatten ſich inVierſpringerſptel Zahl fürſtlicher Perſone in theils zu Pferde theils zu WDonath Roſenbaum 32 Tel e l Kgs g Von O Ludwig eingefunden tur hei zu Wagen Schaaren vereinigt und ſchri örlich iva iKluge Pozzeſi 33 Tel es e Ermuntre dich meine 32515 Oeffne deine 324561 3515 nur erſt wieder keit in i re ebenſo ein großer Theil der römiſchen Geiſtlich ſie gebehrdeten ſih mehr a hl rege n Wer

Gumpel Scheibe 34 Tal el Thöb e auf du Langſchläferin bevor ich mit 426 6545 Ich habe 425 2455 heute auf hren prächtigen Ornaten Als nun der Papſt ankam das Unglück hie hiere denn als Menſchen Wer
Dieth Nicolas 35 d3 d Tee 6315 mit 220 in 425 Stadt zu fahren um 428 dort 425 123456 zu zeigen erhob ſich ein gewaltiger Lärm Aller O das Unglück hatte zu fallen ſtand nicht wieder auf er wurde

Kröter Rudolf 36 c2e3 Kfö t6 2665 ich nicht ſo ſind 4652 neue aufgeſtellt Sie ſollen gut verpackt und 4561 in der Stadt ſtiege u r Orten ringsum und ertreten Mir wurde nachher verſichert daß eine beträchtliche
SHinſche 37 Tel b i b mit 40233 umnaht geweſen ſein Ich hörte ſolche 6525 aber einen a taun Engelsburg d gen zahlloſe Leuchtkugeln emmpor von der ahl von Menſchen bei die inzue Leben verloI e2 e e7 e5 38 g2 88 a7 ab ich nicht daraus ablegen Das eine 1884 ſtellt 485 82515 und ihr Se vor Klot g donnerten die Kanonen von allen Kirchen und hätt l eſem Einzuge das Leben ren
2 85b1 3 S888 6 39 Kel g2z Tes es s andere einen Arbeitsmann 156 ein 1523 neben ſich liegen hat welches deut löſtern der ewaltigen Stadt und ihrer Umgeb hätte und nicht allein durch Unfälle ſondern auch durch
3 Sg1 3 S 29 Thlr Teb es lich geigt daß es von Eiſen und nicht von 1352 iſt 456 Mann ruft auf dem Geläute der Sloden und ohne Uebertreib mgebung tönte das Dolchſtiche
a le s m t s e bis zur 5315 65215 426 eine halbe Million Menſchen ſlehete eil t Von ſogen Auf dem Petersplatze angekommen beſtieg der Papſt einene e I v r e e e ad h zu lange denn ich 1929 vor ün uns deinen Segen Die Scene war ſanrckant Vater gieb Thronſeſſel der durchaus mit rothem Sammet belegt war
e 44 da Ieb es gebuld 425 122458 zu ſehen und das thut 426 gewiß 88242 Bringe 452 hebend zugleich Die Da var ſinnbetäubend aber er und von hieraus ertheilte er nun den Segen der geſammten
s Tor Haecas r e 162335 t t nur ja nicht mit bloßen Füſſen auf 425 42535 Denn es waren abgedeckt und a den Platz herum Chriſtenheit Endlich nach Verlauf von ſechs Stunden war

5 0 L c3 iſt ein kühler Morgen Tribü i eſe ringsum waren der ie a s war ein et d dte ehe Darauf irden dermiethet Se dudke ern akneinte wehen wut
e e e n e ehe ehe et en ne Kbett ahtt Weg e e n eng en n e14 e da e 5235 du nur antwortete die andere ich 135215 g26156 im Vette 12345 achte ich an den beſcheidenen Einzug des Het d aft ab rt Wohl an 600 der ſchönſten Sipagen hatten

15 Kali 15 re 426 nicht ein baß ich nachtomme 62 15286216 nicht ſalem Welcher Kontraſt zug des Heilands in Jeru dazu eingefunden ünd fuhren den Korſo auf und nieder wo
e d W Eſſen ſich die Jnſaſſen gegenſeitig begrüßten Ueber den eigentlichen
L Taö hh T e3 enräthfel m18 Ddt el Tas a15 Del t2 e 56 Ihö hö Leste Von Manni Ueberblick über die zum Theil höchſt naiven Anſchauungen der20 h2 h ha e olgende 73 Silben a a at ba bag bang bi es ehlod c czar dad annichfaltiges A ittelalters von der er e e e h e an gen De Bewobntheit der Wetten geee en d e e23 es t8 6 z a e re recht u ru rup xy s6Pal hehof 8e 8Ky amo Karl W männiſchen Verein zu München hielt in dieſen Aſtronoiie von Corernieug SWwigparrni in kurzen Zügen

Se et 61 Thb gö Kg7 h Ttar vus te thu to u wig Zi Yuo yon ergeben arl Voigt einen Vortrag über di ieſen Tagen vorzuführen Es gelang dabei dem Redner durch ſehr an25 h3 1 eine Stadt der aſiat Türkei 2 den Namen einer griech Kaiſerin 2 ſeinem geiſtvollen Buche Di r die Bewohntheit der Welten Jn ſchauliche Vergleiche den Zuhörern ein Bild von den Größen
26 Khe Lei 63 Teö ek t b Iaſtes vetannten Schachſpieler 4 eine Geſteinsart hypotheſe leitet D Die lanetenbewohner und die Nebular verhältniſſen der Erde zu ihren Bewohne di27 Le2 De g6 e h re rig rhennliſhe Gentin e einen deutſchen König f Er Namen im Kosmos mit r m da gggpitel über Das Leben von der Sonne zu geben Eine frühere Zeit weihe den Menhet
28 Le fa4 e5 r einer poln Fürſtenfamille 8 ein Gebirge in Aſien 9 eine ruſſ Stadt 10 Jahrmarkt des Leh orten ein Wenn wir des Abends vom als den Mittel und Zielpunkt der gan Welt di i22 re e n e eeenn Aneh iun Stromes 14 ine Peiſen in einen Segen geſtirnten Hin el s binwegſchleichen und der Betrachtung des e n e e20 824 1 h Eunenchen Drama 12 einen ſagenhaften theſſaliſchen Fnio ait egrer e König allein die dige einige Augenblicke widmen dann iſt es nicht dar i i re es blauen c be i e v
i S83 12 eine Stadt in Hinterindien 18 einen ſüdamere z 16 eine Truppen jene Beruht che Pracht dieſes Anblicks die uns anregt ige Abgeſchied u hinter den Sternenabiheilun 18 eine Stadt Jtaliens 29 einen 1 eruhigung über uns ergießt anregt und durch ſelige Abgeſchiedene und innerhalb der Erde durch die zur

z auch religiöſe und gießt von der die Lyriker reden ewigen Flammenqual Verdammten Eine ſpätere Zeit verfiel in
Statt deſſen kann recht gut 3 f2 4 47 45 4 42 43 geſchehen

n 217 eine Pflanzengattu äch Würdenträger 21 einen frz Neben
männl Vornamen 20 einen hohen k t23 einen ſüdamerik 24 einen

je nach der Perſönlichkeitmfindungen mengen ſich hHinein und i hrcbe das entgegengeſetzte Extrem indem ſie ſich leicht geneigt zeigteS ſiuß 22 einen König der Franken L c ere e e ehe h d d t e t n en e e e unw was ein vorzügliches Spiel ergtebt erwidern r n von oben nach unten geleſen ergeben die Tür en den Kindern im phyſiſchen Dunkel wie es Ligeg die u See und vebetgkehinns m e nete e
ut da Schwarz S

mtein etwas vorzeitiger Angriff ſtatt deſſen 5 So erfolgen ſollteS würden 343 a nebſt e7 e und b7 h e r vor
Die Lnfangs und Endbuchſtabe

Namen von europ Staatsmännern

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

uötaung gereicht nicht allein zu ſein ſo wiicht rd an ihr anaſtignng die der Anblick des großen Pan hecherrat

h veichwert wir die zahlloſen Gefährten der Erde erkennen
uns die Frage nach dem Zwecke und der Be

ſucht und davei erkannt daß Sonne und Mond als von menähnlichen Weſen ſicher unbewohnbar angenommen werden ler

und daß die aſtronomiſchen Eigenſchaften auch der übrigen größeren
Planeten ein organiſches Leben nicht zulaſſen Das Alter derſelben

ziehen ſtand recht gut geht aber nun ſeinerſeits zu eilig v ä Tra ubea er derhbel ob nach be oder a7 alsdann vor hen Auflöſung des Logogriphs in vor Nr Traube Taube er le e aber es beruhigt uns zu ſehen daß gleich ſpielt in dieſer Frage eine entſcheidende Rolle Während einigenach es entwickelt werden entgegenrollen end von Geſtirnen unbekannten Geſchicken derſelben noch in einem Zuſtande der Dichtigkeit b ſpigeeiner ähnlichen Betrachtung begann Herr der jenen des Waſſers nur wenig übertrifft ſind ändere hie

Dur die Redaktion derantwortüich J Dr A Vorſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S Voigt ſeinen Vortrag Der Redner gab zuerſt einen hiſtoriſchen vollkommen erſtarrt und kreiſen als todte ausgebrannte Maſſen



a 359
Zweck di ieſes Snichts in E chauſpiels d aseine Scha rfahrung bri zwei Stundi uſtellu ringen kö iden dauiſt wobei ng der Wa nnen ich erte habe iverm e ichJetzt e man ſich na gen und Pferd uthe d ſich in dindlich ach beſten Krä e der v daß es C die Gäwurden trat eine Kräften ornehmen Wel oloſſeum ärten viGegen ben jedermann g uhepauſe ein r v m ieet Rom heimi S auch hatten Udunkel pro r fallen ſch vo Wie und Horn und Plätze r n J er rigen aber er e im
meinem Leb n begann di ie Straßen wi ung bedürfti eſitz davo en und mit j e ſchmutzige auch die inFeuer u eben geſehen ie prächtigſte J ieder denn ftig dränge n genomme jedem käm gen Höhlen als i

z nd O Auf all e Jlluminati als es eit gen wollte n hatte od pften d ihr des 8prächtiges pferflamme en Bergen und ation die ich i einer fürcht e Als wir oder nach ih der vor ihne da quare head Weidie Spi Feuerwerk ab n auf der En Anhöhen bran in war da r Raufe hier vorüb nen ſich noch ei n zwiſchen ver eizens iſtrei gek er fuhr ein wahl der ri rſchiede iſt ſehraber r der Kuppel gebrannt die gelsburg wurd nten immer ä e Theilnehn gekommen di en war er richti n geform unreiner war die S prachtvoll die Peterskirch rde ein k ärger un mer berauſ die um ſo gefä es zu ucht igen vierkanti te Spezialitä und findmination d chnelligkeit illuminirt e war bis i ommen ind wir konnten cht waren gefährlich E verſchaff rkantigen W ezialitäten et maner Peterski it zu bew Vor is in K Später erf onnten n n Der Lä er mersleb en wel en Weizenä Nur d oft knigeworden e erskirche b M undern mit allen Din avallerie Ab s r erfuhren ur mit Leb arm wurde typiſ en geſchi che die hö ähren kann urch Aus iegelenkendas rieſ war ſah man ewerkſtelligt wu e welcher die J en der blank theilung auf d wir daß bal ensgefahr durch d iſchen Aehre ieht dies all öchſten Reinerträ man ſich ei verſchiedene nur leichte SchüAbends engroße Gebäud nur einige hund rde Sobald es u gefloſſ en Waffe ein wem Kampfpl ald nach uns ei urch ganz b auf dem H lgemein du erträge giebt ine kurzer Aufen Ställen q chürfwunds e verthei ndert Lam es dunkel en ſein geſchritten ſei fplatze erſchi eine Auß edeutend Halme rch Ausſchei In zu ei einande uf der kalt en zugGanze noch größer heilten das i pen die ſi Als wi ſei Wie vi ienen und mi ßer 8 e Reſul vor der sſcheide einer Zei erfolge alten Torf ezogen hwird nämli erſchien als es i as in den S ſich auf wir en ie viel B nd mit prolific quare h tate erzi Ernte un en der ab eit an Wade orfſtreu li atten und ierſten Gl nämlich du als es in Wirkli en Schatt anderes ach der S lut mag hi Bord ead Wei zielt w und ſind gaben u T welch nſtarrkr liegen inrch drei irklichkei en des Ausſe tadt z g hier uns ei ordeaux eizen orden nd da nicht ein ei nter den ü her wi rampf erkr mußten ibäudes b ockenſchlage ſteh rei Glockenſchlä eit war eword hen gew zurückkam eingebü Spalding haben ſi n einzig übrigen Foöh einge ankten ini ſtehen di xkenſchläge Das 4 en alles onnen E en hatte ſie ei des Ack rgert und ing C ich auch ziger Fall v in gezogene Erkn und zwar
ſie hing ereit und zü gore Anzünder i geregelt bgeſp gab 3 Es war r ſie ein ers werden te olossal H Mold on Sta Dresd undus ein j uden ihre F er im Jn Beim bgeſpanntheit T eugniß v verhältnißmäßi ganz genannt angebaut en je na ybrid ds red rrkrampf en ſtehend igungenvertheilen ſi n jeder auf ſei ackeln an bei nern des G mir ſagte ſchä runkene on große ißmäßig ſti er en Wei Den einzi ch Lage Weizen bei vorgekon en Pferden

einen beim zwei e di ſchätzte lagen ßer Uebermü ill fahren i zen Varietä einzigen und Beſchaffenheit Die F Kart imen waangebracht ie ſich wo zu di Poſten ſelb zweiten tret ieſen Tage man die zahlreich um üdung und als ihn iſt daß di rietäten Tadel ſchaffenheit denk rage de offelK r
ſie an di ſind Beim ieſem Zwecke ſt an der guppel Das war auf 60,000 Zahl der F her Wie ſt ihn der frü ſeſe Sorten geringen M welchen die n onſerven

ie Flam dritten G gebogene ei ippel P war der erſte Ta remden i man ande ab ühere de en gerin ehlfabri vor egenſtand wi wirthe b onſerven heinander verb men und Lä lockenſchla iſerne Leiter apſtes Am n rſte Tag der Ei n Rom in nach W ozuhelfen i utſche Wei geren Kleb ikanten e beſtem E wieder nä eſchäftigt at ſchon ſeien ne Sunerg r r n e er Einzugsfeierlichkei n We ehe gcreſen wo n bein Ut beſn he W n eit Jahren dii r auch im J im Nu iſt di durch Zü zünden Mario hohe und ni age wa erlichkeite geſtellten Zü en geweſ mersleben ei Um di ſitzen 2 gen bringen Weſtpreußiſ und zw gs iſt diein das J nnern iſt di die ganze Ki ünder unt arionette niedere en en Volte d des neuen fol Züchtungoverſuch welch eben eifrig eſem Uebel e Wer preiuhtichen ianvtwirrhſ man demals die in erſchien mi die Kirche ze Kirche erle er beſſeren ntheater un von der O olke alle S lge belohnt w gsverſuche ſi e kleberrei gſt auf der Suche Waſſer erſuche de über folgend landwirthſ es ſcheint mii lluminati mir noch i erleuchtet uchtet Publiku entgeltlich geö per herab bi chau nämlich Mai orden es ſi ſind berei icher ſind Suche daß di etwa 75 n Kartoffel es ſchaftlichen niteiſernen Th ination der A impoſanter und ein Blick ſchon lange v m der Zutri geöffnet ab bis Erſtere MainsSta es ſind di ereits d Die aß die ged Wros e gehe en Mit
Merordenlsgy die jährlich ußentheile d zauberiſche haufen vo or Eröffnun erſagt d it war d Zü orte i up D hr feine Wei r gute E di Aeuße artoffel entziehen en ihr üile r r jedem g der Theater enn am A em üchtun iſt engli attelWei Weißwei r dieſe Fä re betamen ſchwarz n ſcheitert überflüſſiethan und ichen Gelegenheit nur zweimal ie beiden T mußte Geſi der d eater drä bend ab ka gen des d gliſchen eizen u eizenſort di Färbung d men N arz wurd en bis iges
8 en geö und ſ großen mi eſindel i dem Mer ngte ſich end aber nnten Monſi urch ſei Urſpru nd Lamed ten ie Geſundheit er Kart ach ge en alſo ei her darannere der K tonnte man geöffnet werd onſt nur bei it Lumpen im eigentli iſchenfreund ein Volks Sta donſieur Vi eine berü ngs letzt ed Weizen können heit der V offeln vor ung Unt lſo ein unanſ Dſehen ei irche bis vom Pete en ſie war ei Entſetz bedeckt und ei ichen Sinn e Grauen n tandup liefer Vilmorin i hmte Rüb ere beiden nd 4 37 n In ne erbraucher i ilzbildu erſuchunge ehnein überwälti zum H rsplatze en auf etzen erfüllt eine At ne des Wo uachen gleiche Erträ rte in dieſ in F enſortenzü ſind einfaches ueſter Zeit i er in nach ingen her n rührtBerauſch überwälti ochaltar mit ei aus das als ich di e W moſphär rtes Ge j rträge in grö ieſem J rankrei züchtun bleibe iſt es theili welche art betä gender mit eine as ganze ies ſah underba e verbreit ſindel ehr ge in größ ahre d ch D g be fri n und b hren ſo gelunge ger Weiſe beei e auchmein Begl t betäubt v großarti m Blicke ü Den dri re Gedanken ü end die v th rn gekauf ßeren K em 8 er Mai riſchen Kart loß in zu trock gen die K eeinfluſſter mi von dem ger Anblick über ritten T en überk mit eurer b ft und domplexe quare h ins Erf artoffel gewöhnli nen daß ſi artoffel ſengen ind eiter mich mit ſ Glanz und Lärn ren nen ſt ag fand amen mich u ezahlt als di gewöh lexen Der Weiß ead völlig ahrungen uns ſchmeck ilicher Weiſ ſie vollk eln durchCabriolet tranken und ſich fort nach und rm zo wieder ei att Vora auf dem Corſo ei Ri nter den b en nlich mit 1 eißweizen llig don ſeit uns um ein t Amertta t zubereitet ommen weißund fu uns erhol einer Off zog endlich eine große C uf von rſo ein groß ivettsb egrannt iſchen Rothwei 5 M wird Kartoffel geraumer in beträchtlicht das ja in a wie die bman das i hren nach d olten Dan ſteria wo wi habe Plötzü e Corſofahrt nachmittags 3 es Pferde Wei earded fü en Winter othweizenſo pro Wispel ſelbe eln vorzu Zeit beſ tliches in allen beſten
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verkündigen Ehe berichtet Relßieg noch die Nachricht von
der feierlichen Prozeſſion in welcher Norbert s Gebeine in
Prag eingezogen waren nach Magdeburg gelangte haben aber
einige Bürger und Scharwächter auch hier einen weißen Leichen
zug der von dem von Norbert mit Prämonſtratenſern be
ſetzten Kloſter Unſerer Lieben Frauen über den alten Markt
hinter der Münzſtraße weg nach der Bank zu gefahren be
merkt Später hat ſich dieſer Zug und zwar jedesmal in der
Walpurgisnacht noch öfters ſehen laſſen und allemal folgte
dieſer nächtlichen Erſcheinung ein Krieg oder ſonſtige Kala
mität Namentlich iſt dies auch im Jahre 1631 geſchehen
wo dann am 10 Mai die ſchreckliche Zerſtörung der Stadt
ſelbſt erfolgte Daher iſt die weiße Kutſche ſtets zu Magde
burg als eine Unheilverkündigerin angeſehen worden Das
letztemal iſt dieſe Erſcheinung am 30 April 1806 in der

r

Weitlernachtsſtunde von zwei Bürgern in der Weiſe geſehen
worden daß ein weißer mit vier Pferden beſpannter Kutſch
wagen auf deſſen hohem Bocke ein weißgekleideter Kutſcher
ſaß langſamen Schrittes von der Regierungsſtraße bis zur
Tiſchlerbrücke fuhr ſich dann rechts wandte und durch den
Schwibbogen über einen Theil des alten Marktes fuhr hierauf
quer über den breiten Weg nach der Münzſtraße bog an der
Bank halt machte und dann verſchwand Bekanntlich iſt nach
her im Herbſte deſſelben Jahres die Schlacht bei Jena ver
loren und bald darauf Magdeburg von den Franzoſen erobert
worden

Nun wenn des heiligen Norbert Erſcheinen ſo unheilver
kündend iſt ſo wünſchen wir im Intereſſe der guten Magde
burger daß derſelbe endlich eine dauernde Ruhe finden möge
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Zaon und Hausvirthlthaft
Anbauverſnche

verſchiedener Winter Getreide Varietäten
auf Rittergut Emersleben

Jn der diesjährigen Herbſtverſammlung des landwirth
ſchaftlichen Vereins für Halberſtadt und Umgegend
berichtete Herr OekonomieJnſpektor F NabelEmersleben
über die Anbauverſuche landwirthſchaftlicher Win tergetreide
arten wie ſolche auf dem Rittergute Emersleben in ſo aus
gedehnter Weiſe ausgeführt werden nachdem in der Frühjahrs
verſammlung dieſes Vereins eingehende Mittheilungen über
den Anbau von Sommerfruchtarten von demſelben gegeben
worden waren Dieſe Anbauverſuche gewinnen dadurch be
ſonders an Werth daß es größere Feldanbauverſuche ſind und
daß dadurch die Fehlergrenze ſehr begrenzt wird indem da
durch alle Eigenſchaften der Früchte am ſicherſten geprüft
werden da die Eigenſchaften welche an den Früchten hervor
treten ſich auch beim Anbau in größeren Komplexen zeigen
Den Werth einer Getreidevarietät kann man bekanntlich nicht
ſofort in dem erſten Jahre beſtimmen ie Pflanze muß ſich
erſt acclimatiſiren weshalb die Verſuche für gewöhnlich vier
Jahre mit derſelben Varietät fortgeſetzt werden es müßte ſich
ſonſt herausſtellen daß wie ſchon wiederholt geſchehen die
Getreideart im erſten Jahre gleich als zu geringwerthig ſichz7 te Selbſtredend bereiten dieſe gewüſenhafe ausgeführten

nbauverſuche eine Menge wiſſenſchaftlicher Schwierigkeiten und
Koſten Zunächſt hat man bei dem Verſuchsfelde ſelbſt gar
vielerlei zu berückſichtigen Das Ackerſtück muß gleichmäßige
Bodenbeſchaffenheit haben es muß ſich ferner im gleichmäßigen
animaliſchen Düngerzuſtande befinden wie eine gleichartige

künſtliche Düngung ſelbſtverſtändlich iſt Ebenſo müſſen
ſämmtliche Kulturarbeiten gleichmäßig geſchehen Beſonders
große Mühe wie Arbeit erfordert aber ſodann die Reinhaltung
der Sorten Daß durch dieſe Anbauverſuche bedeutend beſſere
Getreidevarietäten in dem letzten Jahrzehnt eingeführt worden
ſind wird jeder Landwirth in ſeiner eigenen Wirthſchaft er
fahren haben und iſt es jedem Landwirth nur zu rathen daß
er ſich diejenigen Arten anſchafft welche ihm den größten Rein
ertrag einbringen

Was nun zunächſt die
J Roggenſorten Anbauverſuche

anbetrifft ſo ſtellt man an eine gute Roggenſorte folgende
Anſprüche Der Roggen muß winterfeſt ſein reichlichen Körner
und Strohertrag liefern ferner ſoll derſelbe feſt in der Aehre
itzen damit keine Verluſte durch Windſchlag bei der Ernte
ſtattfinden und hauptſächlich foll der Roggen feinhülſig ſein
Und feines Mehl liefern Eine Roggenvarietät welche dieſe
genannten Eigenſchaften beſitzt iſt der Zeeländer Roggen
welcher deshalb durchweg in Emersleben in großen Kompleren
alljährlich argebaut wird und ſtets gute Erträge gegeben hat
In dieſem Jahre hat ſich noch ganz beſonders der Koloſſal

ybrid der Erfurter Rieſenroggen und der Schlan
kedter Roggen ausgezeichnet letzterer eine Züchtung des

äls Getreidezüchter weitbekannten Herrn Oberamtmann
Rimpau in chlanſtedt Die letztgenannten Sorten ſind erſt

jährlich durch Zuchtwahl der beſten Aehren und Körner ver
beſſert Jn jedem Jahre ſind daneben neue Sorten ver
ſuchsweiſe angebaut es geſchah hier auch daß der Zeeländer
Roggen im erſten oder zweiten Jahre im Ertrage von einer
neuen Varietät übertroffen wurde jedoch im dritten Jahre
blieb der Zeeländer Roggen wieder der Sieger Dieſer Roggen
wird von den Mühlenbeſitzern ſeiner feinen Schale und ſeines
feinen Mehles wegen ſehr gern gekauft Auf dem diesjährigen
RoggenſortenVerſuchsfelde ſtanden Varietäten und brachten

folgende Körnererträge pro Morgen
KoloſſalHybridRoggen 273 Pfd Körner
Erfurter Rieſen 1731
eeländer v 1679chlanſtedter n 1667 xSchneeroggen 1631

ChampagnerHybr Rogg 1435 x
In früheren Jahren ſind bereits angebaut worden und als

nicht bewährt wieder abgeſchafft Beſtchora s RieſenRoggen
desgl dickähriger Azow ſcher KoloſſalRoggen Montagner
Roggen Garde du Corps Roggen und Pirnaer Roggen Alle
dieſe Roggenſorten heſitzen nach den hier gemachten Erfahrungen
mehr oder weniger nicht ſo gute Eigenſchaften wie ſolche der
Zeeländer und auch der Schlanſtedter Roggen

II Winterweizenſorten Anbauverſuche
Von Winterweizen Varietäten giebt es eine große Menge

und ſind wohl ſchon gegen 100 Sorten Winterweizen auf dem
Verſuchsfelde geprüft worden An eine gute Winterweizenſorte
ſtellt man bekanntlich folgende Anſprüche Der Weizen muß
unſer Klima unter gewöhnlichen Witterungsverhältniſſen er
tragen der Weizen muß große Körner und Stroherträge
liefern jedem Windſchlage widerſtehen und eine angenehme
Verkaufsſorte ſein Darüber iſt ſich jeder rechnende Landwirth
klar daß unter den heutigen Zeitverhältniſſen der Anbau ſo
genannter engliſcher Weizenſorten bedeutend rentabler iſt als
der Anbau unſerer früheren alten deutſchen Weizenſorten

Die Winterweizenſorten ſind hauptſächlich von engliſchen
und franzöſiſchen Züchtern gezüchtet jedoch haben auch einige
deutſche Züchter in den letzten Jahren einige gute Varietäten
gezüchtet und eingeführt Man unterſcheidet die Winter
weizenVarietäten je nach ihrer Aehrenbildung in begrannte
und glatte unbegrannte Sorten und dieſe wieder je nach der
Farbe des Kornes in Roth und Weißweizen Von den un
begrannten RothWeizenſorten hat ſich ſeit nunmehr faſt zehn
Jahren eine WinterweizenVarietät ſo allgemein eingebürgert
daß dieſelbe wohl die Hälfte von ſämmtlichen gebauten Winter
weizen überhaupt ausmacht es iſt dies Shirriff s 8quare
head Weizen Den erſteren Namen hat dieſer Weizen mit
Unrecht da Mſtr Shirriff zu Salt Coats in England nicht
der Züchter dieſes Weizens iſt ſondern den Weizen nur nach
ebaut und nach Deutſchland weiter verbreitet hat Der

uare head Weizen auch Dickkopfweizen genannt giebt Er
träge wie man ſolche bis dahin nicht für möglich hielt Der
Weizen iſt ziemlich winterhart ſteifhalmig und dadurch weniger
zum Lagern geneigt auch befällt derſelbe nicht leicht Dieſe
Weizenſorte gedeihet faſt auf allen Bodenarten iſt jedoch an

ein Jahr hier geprüft werden der Zeeländer Roggen dagegen
wird ſchon ſeit 1869 in Emersleben angebaut und wird all

ſpruchsvoll an den Kulturſtand des Ackers Die Originalſaat

Ventre ä terre im vollen Carrière geht es hinab und um
die Thiere noch mehr anzuſpornen ſind am Geſchirr vorn
und hinten hohle hölzerne Kugeln angebracht welche ſcharfe
Spitzen haben Durch den haſtigen Lauf gerathen die Kugeln
in Bewegung und ſpornen gleichſam das Pferd von allen
Seiten Nicht ſelten ſtürzen hierbei Pferde oder kommen ſonſt
zuſchaden Der oben erwähnte Vorhang am Ende der Renn
bahn ſoll die Thiere erſchrecken dennoch geſchieht es zuweilen
daß ein Pferd im vollen Laufe durch ihn hindurchſchießt wo
bei daun gewöhnlich auch Unglücksfälle vorkommen

Nachdem die Preisrichter das ſiegende Pferd ausgerufen
haben wird dieſes im Triumph den Corſo hinaufgeführt und
das Volk jubelt ihm entgegen Der Siegespreis beſteht in
einer ſeidenen goldgeſtickten Fahne und in Geld Das letztere
wird gewöhnlich unter die Barbaresken vertheilt die es denn
am nämlichen Tage wieder verjubeln

Am vierten Tage fand ein Wagenrennen ſtatt den Platz
kann ich leider nicht nennen Er war groß und ringsum mit
Tribünen beſetzt die angrenzenden Häuſer wie die Tribünen
waren mit ſchönen Teppichen behangen und auch ſonſt noch
geſchmückt Die Wagen waren nur zweiräderig und hatten
nur Platz für den ſtehenden Pferdelenker ſie waren ſchön

irrt und machten den Eindruck als ob es Wagen wären
ie zur Zeit der römiſchen Jmperatoren bereits im Circus

gebraucht worden wären Auch hier war der Siegespreis eine
prachtvolle goldgeſtickte Fahne Auf ein gegebenes Zeichen
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begann unter lautem Schreien und heftigen Peitſchenhieben derWettlauf Der Lenker hat in der nen de e Vge in
der andern die Peitſche dreimal muß der Platz umfahren
werden wer beim dritten Male zuerſt am Ziele ankommt iſt
Sieger Auch hierbei geht es ſelten ohne Unglück ab So
war der eine Wagen beim dritten Durchfahren der Bahn den
übrigen ein gutes Stück voraus und ſchon zweifelte Niemand
daß dies der Sieger ſein würde da nahm er bei der letzten
Biegung die Wendung zu kurz der Wagen überſchlug ſich der
Lenker verwickelte ſich in die Zügel kam unter den Wagen zu liegen
und wurde ſo ein gutes Stück fortgeſchleift bis es gelang die
Fferde zum Stehen zu bringen Auch hierbei erlitten mehrere
Menſchen Verletzungen der Wagenlenker aber wurde mehr
todt als lebendig unter ſeinem Wagen hervorgezogen

Am folgenden fünften Tage ſollte ſich das Volk an einem
Stiergefecht beluſtigen Man kennt dieſes Schauſpiel aus
vielen Beſchreibungen daher will ich hier nur bemerken daß
gleich im Anfange einer der Angreifer zu Pferde von dem
wüthenden Stier niedergeriſſen wurde ſo daß Roß und Mann
augenblicklich todt waren zwei andere wurden ſo beſchädigt
daß ſie halbtodt vom Schauplatze getragen werden mußten

Am ſech sten Tage endlich ließ der heilige Vater 10,000
Skudi unter die Armen vertheilen Bei dieſem Akt der
Wohlthätigkeit kam es zu den fürchterlichſten Scenen wobei
ſieben Menſchen das Leben verloren und vier tödtlich ver
wundet wurden Fortſetzung folgt

Die Provinz Sachſen im Sprichwork
Skizze von Rudolf Müldener

Fortſetzung

Das Herzogthum Magdeburg
g Das heutige Herzogthum Magdeburg verdankt ſeinen Namen
er gleichbenaunten Stadt über deren Urſprung indeſſen mit

r nur wenig zu ermitteln geweſen Nachdem Karl
Sa Große in blutigem zweiunddreißigjährigem Kampfe die

achſen endlich ſeinem Scepter unterworfen erſtreckte ſich
ſeine Herrſchaft bis zur Elbe auf deren rechten Ufer die
Slawen ſich damals von den Deutſchen noch wenig behelligtihrer Unabhängigkeit erfreuten 4 v 3 ver
d Karl der Große legte an der Elbe drei Burgen an von

allein aus Handelsverkehr mit den Slawen getrieben
werden durfte eine dieſer Burgen lag an der Stelle des
rn gen Magdeburg und wurde jedenfalls der Grundſtock der
i er e t Da die Slawen den Deutſchen damals in
ich rn J nicht viel nachſtanden ſo wurde mit ihnen natür

W z damals ein lebhafter Handel getrieben kein Wunder
lin v e dieſe Burgen herum bei denen dieſer Handel
ſedter t m war zahlreiche dieſem Handel obliegende An

des erließen So auch bei dem heutigen Magdeburg
ches alſo nicht von Otto dem Großen gegründet wurde

einzelnen Fächer der theologiſchen Wiſſenfchgef eologi ſchaft werden der Reiher pö die übrigen Faktoren des Studiums mit ins
gemacht Die W orſchläge zu Aenderungen und Verbeſſerungen
leſungen die Bei ahl der Univerſität der Stundenplan der Vor
mit der Literat iutzung der akademiſchen Vorträge die Beſchäftigung
ſönliche Verkehr R die Theilnahme an den Seminarien der ver
konynt gebbri u Den Profeſſoren und Studenten alles das
ſchen Umgeſtaltung ger Drache Nicht der Plan einer griind
ausgeführt ſondergt aller Studienverhältniſſe wird methodiſch
Einzelheiten der in Form eines zuſammenhängenden an die
Urtheile Anregu raxis angeknüpften Raiſonnements werden
berührt die A 7 ngen Wünſche vorgetragen Sehr wohlthuend
a z lingen führung es ſei geradezu unverantwortlich wenn

e s ir nd heologen kopfſcheu mache vor der Kritik oder
Aſchein g welchen Gründen hindere auch die kritiſchen

Er er r unſrer Tage gründlich kennen zu lernen Der
ume Waſſer i ſoll er anders ein guter Pfarrer werden müſſe

n d inabſteigen will er im Strome des modernen
n es nöthig iſt gegen den Strom ſchwimmen

können Beherzigenswerth iſt die Warnung die Religion mit
der Wiſſenſchaft zu verwechſeln weder eine vollkommene unfehl
bare Dogmatik noch eine richtige theologiſche Encyklopädie oder
ein abſolut vollkommener Organismus der Theologie iſt das Ende
der Wege Gottes ſondern das Gottesreich ſelbſt und das ewige
Leben in Chriſto Jeſu Jm übrigen wünſchen wir der in ihrem

wie man gemeiniglich annimmt ſondern zu Otto s Zeit als
ein wahrſcheinlich nicht unbedeutender Ort ſchon exiſtirteſonſt würde es wohl ſchwerlich in dem Maße wie geſchehen

Otto s und ſeiner Gemahlin Editha Aufmerkſamkeit auf ſich
gezogen haben

Auch über den Namen Magdeburg hat man ſich vielfach
den Kopf zerbrochen ohne daß uns jedoch irgend eine Urkunde
ja nicht einmal eine Sage die man als eine wenn auch trübe
Quelle betrachten könnte darüber Auskunft giebt Daß
der Name mit Magd id est Jungfrau Maid Mädchen zu
ſammenhängt würde erſichtlich ſein ſelbſt wenn Magdeburg
nicht bis auf den heutigen Tag ein über die Mauerzinne
ſchauendes Frauenbild im Wappen führte Da uns nicht be
kannt iſt daß Karl der Große je Amazonen in ſeinen Dienſten
gehabt und mit ihnen ſeine Burgen beſetzt ſo kaun auch unſere
Burg niemals von Mädchen beſetzt geweſen ſein wohl aber
mag ein oder der andere Burgwart ein oder mehrere hübſche
Töchterchen gehabt haben die in weiteren Kreiſen bekannt
der Burg den Beinamen verſchafft haben der ihr endlich ge
blieben fehlt es uns ja nicht an Beiſpielen daß Perſonen
und Dinge oft einem reinen Zufalle ihre Namen verdanken

Werthe von Autoritäten wie Baſſermann anerkannten Schrift denn reichen Erfolg im Sinne ihres Schußwortes
Nicht Gelehrte nicht Advokaten des Chriſtenthums müſſen die

farrer ſein ſondern lebendige frohe Zeugen des Evangeliums
geſchult durch die Wiſſenſchaft ausgeſtattet mit Weltkenntniß
und Menſchenkenntniß geſalbt mit dem Geiſte treu ſtart nd
reire Eine Kreuzeskirche in Frankreichs Wildniß Von der

Verfaſſerin der ſpaniſchen Brüder Ueberſ v E Klee Gotha
Perthes 1886 4 M Die ſpaniſchen Brüder haben bei
ihrem Erſcheinen in ungewöhnlichem Maße die Aufmerkſamkeit
gefeſſelt da man un der Verfaſſerin ein nicht geringes Talent
erkannte welches mit dem von ihr gewählten Gegenſtand einen
glücklichen Griff gethan hatte Wir freuen uns der Verfaſſerin
von neuem zu begegnen und die neue Gabe als eine ſehr beachtens
werthe den Leſern empfehlen zu können Gerade in unſrer Zeit
wo der Proteſtantismus an die Gefahren welche ihm von dem
Romanismus drohen eindringlich gemahnt wird hat ein Gegen
ſtand welcher uns in die Glaubenskämpfe und Leiden der fran
zöſiſchen Proteſtanten führt und die 200jährige Erinuerung an die
Aufhebung des Edikts von Nantes lebendig macht ſeinen beſondern

Das Buch ſchildert die Gräuel der Unduldſamkeit undWerth
durch manche andereVerfolgungsſucht welche an den ſchon

Schilderung bekannten Gemeinden in der Wüſte den Bewohnern
der Sevennen in Frankreich auch noch im vorigen Jahrhundert
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356 357Allein der Name der Burg und deren Umgebung hat Morgen berechneten wir noch in jüngſter Zeit die Größe hatten Unter dieſen Umſtänden verließen die für Ausbreitung
eine Anzahl Sprichwörter in das Leben gerufen die weil in
unſer Gebiet gehörig wir nicht übergehen dürfen

Wer zu Magdeburg will Bürger ſein muß der Frau ge
horſam ſein

Anſpielung auf das Stadtwappen wenn auch das Pantoffel
regiment auf der ganzen Welt zu finden ſo haben wir doch
nie gehört daß daſſelbe gerade in Magdeburg beſonders
üppige Blüthen getrieben

Er liegt lieber bei Magdeburg als bei Fünfkirchen
Das heißt er beſucht lieber ein Mädchen als die Kirche

eine Eigenſchaft welche wohl den Magdeburgern nicht allein
eigenthümlich iſt da ja ein altdeutſches Sprüchwort uns be
lehrt daß ein Frauenhaar ſtärker ziehe als ein Glockenſeil

Es iſt bekannt daß Leute die in der Jugend dem ſchönen
Geſchlechte ſtark gehuldigt im Alter oft fromm werden und
wallfahrten gehen das heißt

Von Magdeburg nach Kandelberg reiſen
Einen ähnlichen Sinn hat ein anderes Sprichwort

Wer Jahre lang Magdeburger geweſen wird nie ein
Renifelder

Magdeburg verdankt ſeine wirthſchaftliche und kulturhiſto
riſche Bedeutung nicht dem Bisthume auf welches wir dem
nächſt zurückkommen werden ſondern der Gunſt der Lage und
der Tüchtigkeit ſeiner dem Handel und der Gewerbthätigkeit
ergebenen und in beiden bald excellirenden Bevölkerung Jn
einer Zeit wo an Kunſtſtraßen noch nicht zu denken die vom
Verkehr ſelbſt geſchaffenen Landſtraßen ſehr viel zu wünſchen
übrig ließen war der Großverkehr faſt nur auf die Schifffahrt
hingewieſen und mithin mußte Magdeburg ſich mächtig heben
als das Vordringen der Deutſchen auch auf dem rechten Elb
ufer den Magdeburgern auch die Elbſchiffahrt geſichert Die
Fruchtbarkeit der umliegenden ſtark bebauten Gegend gab zu
einem lebhaften Getreidehandel Veranlaſſung der ſeit 1070
in der magdeburger Gegend ſtark gebaute Hopfen ging zu
Waſſer nach England und Skandinavien während der Holz
und Erzreichthum des Harzes deſſen Bergbau ſich bald zu

n Blüthe entwickelte hauptſächlich die Hände der
ma ung Kaufleute paſſirte Wie bedeutend das heißt die
ſonſtigen Intereſſen überwiegend der Handel Magdeburgs ſchon
bei ſeinem Entſtehen war ſehen wir daraus daß Magdeburgs
älteſte Kirche die Kaufmannskirche hieß an deren Stelle heute
die Johanniskirche ſteht

Der Handel ſetzt geſicherte Rechtsverhältniſſe voraus und
im Laufe der Zeit adoptirte die Mehrzahl der wichtigeren
norddeutſchen Städte das Magdeburger Recht der
magdeburger Schöppenſtuhl erfreuete ſich eines ſolchen Anſehens daß r wie ſpäter die juriſtiſchen Fakultäten
unſerer Univerſitäten bei ſtreitigen Rechtsfragen aus Nah
und Fern um Ertheilung von rechtlichen Gutachten anging

Auch magdeburger Maaß und magdeburger Münze ver

unſerer Felder
Kaiſer Otto I r that wie erwähnt viel fürMagdeburg er erhob den Ort zur Stadt verlieh ihm das

Stapel Krahn und Marktrecht und umzog ihn mit Mauern
welche freilich erſt 1022 vollendet wurden dafür aber die
Stadt ſchon damals zu einem Waffenplatze erſten Ranges

machten
Jm Jahre 916 ließ Otto den Körper des heiligen Mauritius

von Regensburg nach Magdeburg bringen und im Jahre 962
erfolgte zu Ehren dieſes Heiligen die Stiftung des Erzbisthums
MagdeburgDem kuen Erzbisthume deſſen erſter Biſchof Adalbert
früher Mönch zu St Maximin bei Tier ſpäter Abt zu
Weißenburg war ein tüchtiger Mann was ſich nicht von allen
ſeinen Nachfolgern ſagen läßt waren die Bisthümer Merſeburg
Zeitz Meißen Havelberg Brandenburg Kamin und Lebus
üntergeordnet und Papſt Johann XIII erhob ſpäter den
Erzbiſchof von Magdeburg zum Primas von Deutſchland
was wohl deſſen kirchliche Würde nicht aber deſſen politiſche
Bedeutung erhöhte Magdeburg war ein Hochſtift da Otto
dem neuen Biſchofe zugleich die Landesherrlichkeit und faſt
das geſammte Gebiet des heutigen Herzogthums Magdeburg
auf beiden Ufern der Elbe nebſt Halle mit faſt dem geſammten
Saalkreiſe verlieh Das Gebiet des Erzbisthums war alſo
ein ganz reſpektables dabei äußerſt fruchtbares wenn auch
durch die anhaltiſchen Beſitzungen in zwei Theile zerſchnittenes
der Territorien welche die Erzbiſchöfe außer der Ottoniſchen
Schenkung in ſpäteren i noch erwarben werden wir
anderweitig zu erwähnen Gelegenheit finden

Die Beleihung eines Biſchofs mit der Landesherrlichkeit
erſcheint uns heute als ein enormer politiſcher Fehler der ſich
auch in den ſpäter ausbrechenden Kämpfen zwiſchen Kaiſer und
Papſt bitter genug gerächt hat Allein gerade in Bezug auf
das Bisthum Magdeburg ließ ſich dieſer Fehler wohl einiger
maßen entſchuldigen denn niemand ahnte damals die ſpäteren
furchtbaren Kämpfe zwiſchen Kaiſer und Papſt und außerdem
iel den Erzbiſchöfen von Magdeburg nach Otto s eigener Aufin auch eine wichtige politiſche Aufgabe zu die Auf

gabe die auf dem rechten Ufer der Elbe wohnenden Slawen
zugleich zu chriſtianiſiren und zu germaniſiren Allerdings
ſind die Chriſtianiſirung und Germaniſirung eines nichtdeutſchen
Volksſtammes an und für ſich zwei ganz verſchiedene Dinge
die aber in Wirklichkeit in dieſem ſpeziellen Falle in eins zu
ſammen fielen Zwar ſind viele ſlawiſche Völker von Kon
ſtantinopel aus durch ihrer eigenen Nationglität angehörige
Apoſtel zum Chriſtenthume bekehrt allein die Bekehrung der
Slawen zwiſchen Elbe und Oder geſchah ausſchließlich durch
deutſche Miſſionäre und die blutigen Zuſammenſtöße zwiſchen
Slawen und Deutſchen waren bereits zahlreich genug geweſen
um die Slawen gegen das von den Deutſchen gepredigte
Chriſtenthum ſehr mißtrauiſch zu machen die Slawen begriffen
daß ſie im Kampfe gegen die dem Chriſtenthume huldigenden
Deutſchen nicht nur ihre alten Götter ſondern zugleich auch

breiteten ſich bald im deutſchen Reich und nach magdeburger

verübt worden ſind Jn meiſterhaften Bildern weiß die Ver
faſſerin die geſchichtlichen Vorgänge mitjden anmuthigen Familien
ſcenen zu verpflechten welche ihre Erzählung vorführt und die
uns nicht bloß wegen ihrer anziehenden Romantik ſondern noch
mehr wegen des heroiſchen Zugs edler Bekenntnißfreudigkeit und
ernſter ſittlicher Hoheit der durch das Ganze hindurchgeht werth
iſt Es iſt ein guter Gedanke daß auch das furchtbare Gericht
über die von einer verderbten Staats und Kirchenpolitik und von
Robheit und Fanattsmuß verübten Gräuel die Revolution in die
Betrachtung gezogen wird Die der Geſchichte des 18 Jahr

derts entlehnten Züge ſind im ganzen geſchichtlich treu die
arſtellung maßvoll und anziehend Das Buch wird für viele

Weihnachtstiſche eine erwünſchte Gabe ſein F
eitt für Miſſionskunde und Religionswiſſen

ſchaft Organ des Allgemeinen evangeliſchproteſtantiſchen
iſſionsvereins erausgegeben von Pfarrer Dr theol Ernſt

Buß in Glarus Prediger Dr Th
Happel in Heubach Heſſen 1 Jahrgang Heft 4 Berlin
Haack Bekanntlich gehen die Abſichten des Allgemeinen

evangeliſchproteſtantiſchen Miſſionsvereins darauf aus auf dem
Grunde des Evangeliums Jeſu Chriſti der unabhängigen weit
herzigen Baſis eines freier gerichteten Proteſtantismus Miſſion
z treiben Dieſe Beſtrebungen ſind in den bisherigen Ver

Arndt in Berlin und Pfarrer

ihre Nationalität und ihre Unabhängigkeit zu vertheidigen
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ablegt Daſſelbe enthält einen Vortrag von Prediger Dr Arndt
über die Miſſion als nationale Aufgabe den Schluß einer
Arbeit von Dr Rud Hotz in Baſel über die deutſchen Kolonien
in Afrika eine Abhandlung von Pfarrer J Happel zurWürdigung der miſſionariſchen Thätigkeit E Faber s in China
einen Aufſatz von Rich Leſſer in Berlin über Miſſionsarbeit in
NeuGuinea außerdem eine Miſſionsrundſchau literariſche An
zeigen und Vereinsnachrichten Allen denen welche die Grund
ſätze und Leiſtungen des neuen Miſſionsvereins billigen oder ſie
kennen lernen wollen wird die gut ausgeſtattete Zeitſchrift un
entbehrlich ſein

Deutſche Dichtung ſo lautet der Titel einer neuen
belletriſtiſch kritiſchen Zeitſchrift die Karl Emil Franzos im
Verlage von Adolf Bonz u Comp in Stuttgart heraus
giebt Sie erſcheint am 1 und 15 jeden Monats in der Stärke
von 5 Druckbogen größeſten LexikonFormats und der aus
zwölf Heften beſtehende Band wird 7 M 50 Pf koſten Jhre
Aufgabe iſt die Pflege der deutſchen Dichtung in gebundener und
ungebundener Rede durch Veröffentlichung neuer Schöpfungen
und durch Kritik in der Form von Eſſays und Bücherbeſprechungen
auch muſikaliſche Kompoſitionen von Liedern Portraits Gedicht
Jlluſtrationen und Fakſimiles von Handſchriften ſollen dazu bei
tragen der Tendenz des Unternehmens förderlich zu ſein Wie
die Firma der Verlagshandlung für die Schönheit der äußerenentlichungen des Vereins zu einem reichen und er n

eft Zeugnidruck gelangt wovon auch das jüngſt erſchienene Ausſtattung ſo bürgt der Name des Herausgebers für die innere
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des Chriſtenthums erglühenden Deutſchen ſich damals nicht
allein auf ihre mit Kreuz und Bibel ausgerüſteten Glaubens
boten ſondern hielten es für angemeſſen e auch den
Rückenhalt von Schwert und Schild zu verleihen Wohin
der deutſche Glaubensbote mit ſeinem Gefolge von Mönchen
und Reiſigen ſeinen Fuß ſetzte da ſchlug auch das Deutſch
thum Wurzel ſodaß die Chriſtianiſirung und Germaniſirung
der Wenden damals in der That als identiſch erſchien mit
anderen Worten die Chriſtianiſirung des Slawenlandes war
derzeit nicht nur eine kirchliche ſondern auch eine politiſche
Aufgabe und dies war wahrſcheinlich der Hauptgrund der
Kaiſer Otto veranlaßte dem mit dieſer Aufgabe hauptſächlich
betrauten Erzbiſchofe von Magdeburg zugleich eine politiſche
Gewalt daß heißt die Landesherrlichkeit zu verleihen

Jn der That ſehen wir auch die erſten Biſchöfe von Magde
burg bis auf Wichmann den ſechzehnten Erzbiſchof deſſen
wir ſpäter noch gedenken werden der Aufgabe der Germani
ſirung des Slawenlandes nach beſten Kräften gerecht werden
nach Wichmann s Todte freilich entfiel die Germaniſirungs
aufgabe durch die Macht der geänderten Verhältniſſe den
Händen der magdeburger Erzbiſchöfe und ging auf zwei welt
liche Fürſtenfamilien über die der Askanier und Wettiner

Wir haben bereits erwähnt daß die Verleihung der Terri
torialhoheit an die Biſchöfe ſich in den Kämpfen der Kaiſer
mit dem Papſte wo faſt alle deutſchen Biſchöfe die Partei des
letzteren ergriffen ſich gar ſchwer gerächt Auch die Erzbiſchöfe
von Magdeburg 1063 1078 und Hartwig 1079 1102
zogen gegen Kaiſer Heinrich IV 1056 1106 zu Felde und
Werner fiel im Kampfe er wurde nach der Schlacht bei
Mellrichſtadt von Bauern auf der Flucht erſchlagen

Wenn alſo auch die Erzbiſchöfe von Magdeburg in offener
Empörung gegen den Kaiſer ſtanden ſo doch nicht die magde
burger Bürgerſchaft deren Sympathien in dieſem Falle Hein
rich gehörten Ueberhaupt waren die Städte kaiſerlich geſinnt
und wenn der durch politiſches Mißgeſchick noch mehr aber
durch Familienſorgen ſchwergebeugte Salier es verſtanden hätte
die Kräfte welche nicht nur die deutſchen ſondern auch ein
Theil der lombardiſchen Städte ihm zur Verfügung ſtellten
gehörig auszunutzen würde er vielleicht mit dem Schwerte
an die Pforten der Burg von Kanoſſa geklopft haben aber
ſicher nicht genöthigt geweſen ſein mitten im Winter im
Schloßhofe baarhäuptig und nur mit einem Hemde bekleidet
eine demüthigende Kirchenbuße zu thun

Heinrich IV hatte das dem Herzog Magnus gehörige Schloß
Züneburg genommen und daſſelbe mit 70 ſchwäbiſchen Reiſigen
beſetzt während Magnus ſelbſt ſich bereits in kaiſerlicher Ge
fangenſchaft befand Herzog Hermann Magnus Oheim zwang
die Beſatzung des Schloſſes Lüneburg durch Hunger zur
Uebergabe worauf dieſelbe gegen Herzog Magnus ausgewech
ſelt wurde

Dieſer Umſtand gab Veranlaſſung zu einem Sprichworte
in welchem ſich das ganze Selbſtbewußtſein der Niederſachſen
ausſpricht zu dem Sprichwort

Ein Sachſe iſt ſiebenzig Schwaben werth

Allerdings iſt es richtig daß man einſt für einen Sachſen
ſiebenzig Schwaben freigab nur dürfte dabei zu berückſichtigen
ſein daß in dieſem Falle der Sachſe ein Herzog die ſiebzig
Schwaben aber gewöhnliche Reiſige waren deren in Kriegs
zeiten jeder Winkel des deutſchen Reiches zur Genüge auf
zuſtellen vermochte

Wie wir die Biſchöfe Werner und Hartwig in Empörung
gegen Heinrich IV erblicken ſo ſehen wir den Biſchof Adel
got 1107 1119 im blutigen Kampfe gegen deſſen Sohn und
Nachfolger Heinrich V 1106 1125 Wir erwähnen Adel
got s hier nur weil er als Erbauer des Kloſters Neuwerk
bei Halle für die Bewohner dieſer Stadt eine beſondere Be
deutung hat

Der dreizehnte magdeburger Erzbiſchof war Norbert der
nach langen Wahlſtreitigkeiten 1126 auf Rath Kaiſer Lothars
des Sachſen 1125 1137 des Nachfolgers des bereits
erwähnten Kaiſers Heinrich gewählt wurde Aus anten
im heutigen Regierungsbezirk Düſſeldorf gebürtig zeichnete
ſich Norbert der in ſeiner Jugend ein ſehr ausſchweifendes
Leben geführt ſpäter durch große Sittenſtrenge aus die ihn
auch veranlaßte als Barfüßermönch nach Rom zu pilgern und
der Stifter eines neuen Ordens mit ſtrenger Regel zu werden
der Prämonſtratenſer Die Strenge der Kirchenzucht welche
er in Magdeburg einführte verfeindete ihn mit dem dortigen
Klerus der ſeinerſeits die Bürger revoltirte und unter den
Wenden der Havelgegend brach infolge der unerhörten Laſten
die ihr Biſchof ihnen auferlegte ein vollſtändiger Aufruhr
aus Norbert floh nach Giebichenſtein und folgte ſpäter als
Kanzler dem Kaiſer nach Rom Norbert ſtarb am 11 Juni
1133 und wurde im Jahre 1215 vom Papſt Jnnocenz III
ſelig geſprochen ſeine förmliche und öffentliche Kanoniſation
aber erfolgte erſt 1582 ihm zu Ehren hat man die erſt
neuerdings in Giebichenſtein erbaute katholiſche Schule St
NorbertsSchule genannt

Norbert wurde in Magdeburg beerdigt und ſein Leichnam
alt als ein Palladium der Stadt die für uneinnehmbar Ka
o lange ſie die Gebeine des Heiligen bewahren würde A

im Jahre 1626 wo die Heiligen und ihre Gebeine wenigſtens
in Norddeutſchland ſtark im Kurs verloren ließ ſich die Stadt
bewegen die Gebeine Norbert s dem Kaiſer Ferdinand II
auszuliefern der ſie auf einem weißen mit ſechs weißen
Pferden beſpannten und einem weißgekleideten Kutſcher geführten
Wagen in das Kloſter Strahof bei Prag führen ließ Nach
der Meinung der Frommen war die furchtbare Zerſtörung
Magdeburgs durch Tilly nur die gerechte Strafe für den
entſetzlichen Frevel womit man die Gebeine des Heiligen ſeiner

entriſſen

orbert war der einzige Heilige der je den erzbiſchöfliStuhl von Magdeburg S enttn und nach s eg
Sagen und Legenden der Stadt Magdeburg Magdeburg i

2 Bde beſucht er den Schauplatz ſeines früheren Wirkens
auch heute noch doch iſt es zweifelhaft ob es gerade die Zu
neigung iſt welche ihn dorthin führt da er gleich der wei
Frau im Berliner Schloſſe ſich nur ſehen läßt um der Stadt
und dem Lande in welchem er einſt geherrſcht Unheil zu

Gediegenheit der neuen Zeitſchrift denn Karl Emil Franzos
der ſich durch ſeine Kulturbilder Aus HalbAſien höchſt vor
theilhaft beim Publikum einführte hat ſich ſeitdem nicht nur als
ein feinſinniger Novelliſt hervorgethan auch als Redakteur hat
er ſich durch ſein Dichterbuch aus Oeſterreich und durch Heraus
gabe der Neuen Jlluſtrirten Zeitung bewährt und was
wenig bekannt iſt hier aber beſonders hervorgehoben zu werden
verdient er iſt auch ein Lyriker von eminenter Begabung wie
ſich herausſtellen wird ſobald er g einmal entſchließt von ſeinen
zerſtreut gedruckten Gedichten Buch zu machen Von der
Deutſchen Dichtung liegen mir die beiden erſten Hefte mit Ge

dichten von Bodenſtedt Fitger Fontane Hamerling Hertz Leut
hold aus deſſen Nachlaß u A vor Lieder Komvoſitionen lie
ferten Albert Becker und Adolf Wallnöſer die Kritik iſt durch
Ludwig Fulda Karl von Thaler Karl Weinhold u A vertreten
Selbſtverſtändlich ſind die Gaben ſo verſchiedener Geiſter auch
an Gehalt und Geſtaltung ſehr verſchieden und nicht alle können
Meiſterſtücke erſten Ranges ſein Die Hauptbeiträge ſind eine
Novelle Ein Doppelgänger von Theodor Storm und Ceſario
eine Novelle von Otto Roquette abgefaßt in den jetzt beliebten
plaudernden Octaven deren rer auf Arioſt und Francesco
Berni zurückzuführen iſt Für äſthetiſche Feinſchmecker und Leute
von Fach ſind die bisher ungedruckten Scenen aus Friedrich
Halm s dramatiſchem Gedicht Schwert Hammer Buch die das
zweite Heſt enthält von allerhöchſtem Jntereſſe Bemerkens

m

werth iſt folgende Briefkaſten Notiz der Redaktion Wir küm
mern uns weder um das politiſche noch um das veligiöſe oder
philoſophiſche Glaubensbekenntniß unſerer Mitarbeiter ſofern ſie
nur nach ihrer künſtleriſchen Konfeſſion zu uns gehören Sehr
richtig Der Herausgeber einer Zeitſchrift zur Pflege der Dick
tung kann und darf ar nicht anders verfahren und es iſt ein
übeles Zeichen für Unbefangenheit und Klarheit des Denkens vieler
Leute daß ſo ſelbſtverſtändliches noch geſagt werden muß

Der gehörnte Siegfried Mitteldeutſcher Volkskalender
her ausgegeben von W Müller Amorbach und Beorg
Volk gramdt a Verlag von Honſack Englert Der
vorliegende erſte Jahrgang 1887 dieſes neuen Volkskalenders in
Quartformat zeichnet ſich vor manchen äußerlich ſehr ähnlichen
Erſcheinungen durch innere Gediegenheit aus und ſei deshalb
aufs wärmſte empfohlen Preis nur 25 Pf Was er neben
einem Bilderſchmuck an ernſten und heiteren Geſchichten anſinnigen und gemüthvollen Gedichten und Sprüchen bietet gleicht
durchweg einer wohlſchmeckenden und nahrhäften Hausmannskoſt

Das Goldkettlein von Wilhelm Müller Amorbach auf Seite 18
bis 28 iſt eine Erzählung durch die ſich der als Dichter rühm
lichſt bekannte Verfaſſer auch als gediegener Volksſchriftſteller
hervorthut
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